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Lraährnngs- und Nohstoffversorgungsfragen
Mf her KrkgSanrlÄstelleWr bat BerÄch te* 18

'armertöt»« nmrbni« min (rro&m Bnt>itartmfe fdwa MX) Sreionm)
mrt Brat « mam jr«>n..<.irt«vi um im uroiint Sani br<s
to^ hu ^ »« Äm, « torta . » ?. in zehn « mtmunt nnrttwnc Kn.
Wwflr mMW«  her frnmJiT.mfl in.h Ŝ to,ter,ormm ., fli'lwlvit

'isrwfWtinm Iwtetr and. da Seite brtSS&irotaittt in
5 ^ St aqet,  ntrt amt (jrJferat « c»Ikitui,a Sri

da fowite mt« brr C?tnftI . t nna* lfrane  Betonte da Rad-
im , rbijm ^ cryau  teefiflct fccfl9antiänitfle, das, das beiitfd* Slotf
«ntor «Hat U- Mniton durch !»<i,t,  aVrttwtfe Bdr« e « Mrltet
nnr nftt von da nnnJjnWtei Enrto, di>- Bis jetzt 400 (XX) Tanne,i
etoeifae te » DwtschBmb fli-Itneä Babe. EÄmfall« ttetfurertr die
gey Ctirte fltnmfcWMfl trtrtnc(Srtvüfle. 'Sm  Polvt seien flt»6« o
ödur .-tndteiaimflrn <m rmwrton Md twani 'CjtdUHdxnirl) MVittoffetn.
" * Srtlfrfl&Bm dM von und B,-setztet ntfKfd.ra; « M -,e Habe de«
örjjqrtx tbolDiiln'flW !lW au bnt SdnTfrnriTnibn, landwirtschastlith

■ OTlTeiilicbf rT'ii ■'ii,')ii()iiin  KMeit auch £V|ln iruh Hm
mtb Biil(weveu In Düutschland er tourte man bei mm*nuten

^ri,̂ c fn^wim to-miom 'Tugen bni ersten ffrlMnisch, brr mwerziig«X*rz >. . £ •‘'“i ' " unii viiuji ŷunruiuno, urr miurrjnm-
i-crn otr wn ^ rinrd dienstbar gemacht wliUde. Interessant waren
a»ch dae Mttarlmigen de« fliVimerÄ, bas, int Bereich beb IH Armee-
tzrpS ttMjI:  itriTtarr als 20() ()(X> Pn -som-n als ZnlageheredUigbe.,
lZchlnerft' und SchUMNnrberter'ü>i?fonbere Bersarnnna erin'elteu.

Wau sessclndem 93cb war brr Bortnta über b i c R o iy sto f f -
imb ®Tivt>rrf <«Tflint n. vnn-in 'Irjiflv arnabe bas Mm ImcI
rttT vervarranrirbeö. SM '-Arbeit, LMder m>M,r für Me Lrz ■
nrwcwnma seien geinachit 5m>ibrar bir M a n ntitn I a ne r b e s (Mt »
fern ex Betkens . dve Dhosphioritlaaer des  ü a I) it t a ls,
hi - 5Bui>fe-r flftttrn baS Wefteriva l des . die Alu mini
umvoxkon , OverhessenS , die Zinke , und Blei
(rniBnt im unteren £ a Tnt taI . Im Sienerlanb  belmten
st.ch mtSose S chwefell 'ieAla ger  aus , die Deutschlandsn»nzen

scharf allein bttftai. nnd «nherdem noch die Nentnalen ,̂n bersr>rneu
in der Lage seierr. Dadurchsck Tkmtschlanb dinsichllich der Spreng-
sisffevKen.tunn auf nngeEte Ial,v aSsoütt imabliänain. Was
br Rohstoffveschas  fmn a und ihre Msszlan-neliutimnann-ehe,
sa lE die Bestmib-SaIlsnalynK- eine sotihf Mlle ergebien, bas; ein,
»SUrg rveue-S Bersorgungs- limd RÜstnn.nsprr>nranim ausgestelltwer
den winsi ( I

Die wekkwen WmAnänê 'Handelte,r dike Aufgailfe'n brr .Arhlini-
aieMetchsfteNen, der einzelnen Armier sü'r teclmische BedarfSartikl's.
W  ivrmrbTtc öemiM ^vmtn der Iwauen zlrr MstuunArbeit , bie
Irmnntrlnnvader nr>ch draMieneubeu 5tAMe fi'ir den Hilfsdienst
banrit dü- ReklomLerten wiebrn der Iwnt -.unestchrt werden könikru.

'Den BortnLmnt fchlossen sich ausgedehnte Ausspract».-,! au, in
denen zahlreich.- « nsclu- znr BeM -sstnnun mancher Eiunchtiminen
rn frmrcntf ner Weise>-nm Ausdnuk kamen.

linter aNgemeiner Spairmmg ergriff dann rn später Stuub.-
^« veval to  r oe nr r bas L̂vrt. In klarer M>erzrunenberWeis.-
kiak er Ane Mlrffchanauf bcvs GrgMns der Dagunn und inahute
dann, albe ftWtftr anÄmhntslos dem »aterlLubisclßen Diruft'- in harter

»» -zaim letz tet, Mann m wachen. Ban der .Jeimann, -e alur
nEe man londern: Mrh! \xm  Frieden reden, smtberu die Ü'raft
^mrsrntrierenund sannnelnr für die Grzeug-nrn der Mmpsmi-ttel,
lbamtk bas slM)heer den ims anfm'znimtnenen.̂ >rn,ps bnrchfiihren
Hatkn kirs-Ku einem ffenveickien Irfech.'u, Mit einem liosftuinnssro'hrir
mKrtHit  Wer die nefanrtr nMiMrrsllL- Lage und einem nmnn.«
euqinmbnifit Dank an die Heimanm-r dss BereicW be>!< 18. Annee..
koxyS schlafe Geneval Gwener unter rartschendem Beifall seine Ans-
yQfynmocn  und b&ntft die Berfmnntlimg.

Zwischen - oder Stoppelfrnchtanbau.
, ^ die wirtschaftlichen Verhältnissees gestatten, ist es viel-
fach Wlick, verschiedene Iutter - heviehimnsweis.- A'vrnrrpNanzen kurz

.nachher Abernttmnsrichreiseu GelreibeS an-ubaneu Wenn günstine
Achingirnnen vorhanbrn siich, ist der Landwirt babiirch oft in

Mid«n,aitomiritdl her chrisd-
>1 ? ®hrfl wr 'st «« »* • »"Vs- Sdnridj fflr . cf  tuus Tvrrn,-

^ ^ sna. '« « it« hem Qünbk her fl,-nmutisdn-n Pliilo
? o ^-Da'ltstelluim ber tn1)ln,pun>rtic bei* sttewarifcheASbrtlif

o ^nn'Tter Ih-t .Klassiker ", hat .-and germ . Alfred Dana
mrs Dtnnnftadt geldst Der ,Dtedpvois wnrde dam Ol>rr-
leh-nn* an der Odervmls .chnle narb den, Nmlnlmr .msinm «u
lvEdima .lernt Privat bienten Dc Kurt Glaser  ans
i -ießen M -rkatirnt. Das üchrl^̂ riiabrftl;f-.v>eillllnirnm'-Stipen
bumn erhrell der HilftMistient an: ArtlMü^ iftl^ n mtd
Kunsiivissenschaftstchen Institut balch-r .hawö Serner.
, Diehessis  che B u chn>o rt)ie inxt: in (Mtic|>e,tt in

bod}  E , ein fefin* erfreiüirl ^ s (Ergebnis
Wie IMS Von der SaimneilstMe ba-s M»tan Kren ^ -s

nntgeteilt n*irb , km arten hm grofte Asten liunliwffei WUhrv
^i"Nescl>E Werdern.

bCil UCr Jl l <kM "de . Unter den fni ^ t
h^l'kmlntmach'.n,^ ,' bn Stadt Giespi, brfntbrl sich mich

S“ des entern• jeĵ ĉ m-im̂ ^ u.n , mb Mm .lgeblchr.-U
m  das Rechwin̂ ial» NU7.  Du -famma  kaum \mi*  bis cinfrW*
J/ *\? • ,M*1 w.r (öWMfcfieerMwui. Adla-nl bw-h.-r Inst orbDflt
™  % TtJTlULI1,i ' ]lwWl  N l'' î>biifunhitk)ileiT erleben i.MTbm

Das .HrrtnrötDJtdiMM amt teilt  m i ! : Bei bnt Iest>
jWl.trunrii iznr ^V-ttebininbei MMianbe ans bei» OdstmarktTynt
I» • bülti vielfach nt den B e rka n ss v .i u ni eil int b>
4S Ifrt’° ^ Ät,l!n,'ra,u Obst - iin b Ge m üseaeschäfte
ffi-niriT A*anrnw>rrate Mirlmubeu such, die besold nvrlxt,v»fmJ .iIIh
fleiiHniieni lBerkalus an bii" Ptldliklun gestellt U»erben, weil sch
flWViuli brreibs tvou bestimmten.Mindenunbestellt fiub Wie säim.
lneberliolt van der Preispri'lftlnassLAIe GvofêBerlin belauut gegellt
worben ist, hl die Annahme von Bora u s de. stell u ltaen

,T^ " ^ slrar  Das >M,aa-swud)el-ani1 >ch .rb in,
allen » i, m beiieu kckiftiig mbeu Berka»s - oder Privaträutm^
vu-mi Vvst> u,nd Gemüsehlilnble, Barräte gefunbeil werben, die
«Mv « le  Äk,,e «dem Matz an eine bestimmteZahl bevo-r îmteq
Berdmucxr vEhalt .-n iaerd.-n solle, i,  nnnachsich'tlich mit der so-
l>ortigeu «Lxl-lies;ung bc-r hetresseubeu(̂ 'schäfte Vorgehen.
. I* Einschrän ku-i fl bet SMaut ät inIcf l.  Ans Brmü»
ii „hr̂ . MIbnli -- «mmnanhirrfiitnm(Mrannld noni
" , Mm JOl7, Wt . IIld ?.nl , 9h-, I0 .W7/.KKM über Me (Ein-
mminnrnn der l̂mitätigkeit toerdeil die WnuVrivi, mtb
nmenn r̂mer darauf hininwiejeu, Nif; sämtlicheAnträge aus 1̂ -
oe'lmuninin von Aeubautei, und Zr.-igah.- uyn  Eisen Zeuient
uub Daäwappe. im V̂evirf brr Enem-amtsstelle au bi.- üriegsauitv-

eil.' in fVrvntTfurta. Bi. zu rnirten sind. Es isl zivecklos, beaarlige
Untraae unmittelbar au dos D iegsamt Stab in Berlin zu richteil
Tn Autr.jM- werden vom 25. Iimi b.  Zs . ab von der »Vantn^
priffuugsstellenicht meljr erledigt und bleiben uilMauliiwrtet

' ' N ia chp v il su jtg a n s be s du1 n gtt a h m t e H a u >liia l-
MiliB . Aieliitamitlich.' W  iverden den,.

uriKljU NachprüsniniiMi bei bat (%fMi)Lrt1dm»latv Hotels , hsfeutlicheu
sw\ -f11 &cl bni  Privathanslialttingen biirdnI>esoiib«re
.hemlareustattfiidben, um iestziisteNe», ab die durch bi.- versdm-dem-»,
BevairntmaclMilgeu bejchlaanahiu bn, Havt.halttnlg>gegeii st'!>ibe an-
gemel-bet ,mb abgell,.-chrt sind E- isinpftehll ,ich hchst-. , >it,v»H
».limEt t̂eno -ise mi>di MrtbtgehaltieneC-stgeiistälude lwibm'i>iili.(1»fl
au me SaimNieftttNle«der Hi>mn,.'irnatoerl»atiide abzutiefern ,m,
ipah-re Strasanzeigim zlu vermeiden.
i. ... « b » c» ltpr - isa fÄ  r B i ent  n Ii«  n i fl. Durch üicrorbnnnn
boiii 26. Inm 1917  sind, um her Wi.'berkehr bn vorjährigenPreis
treibrrneii vvrzM-ugen, den BWischn, der MenenMster .-nt>

i _ ” " ' . in  t l/lUFliriO DfI ,11
brr  Lage seine Fnttervorräte nicht unwesentlich verinelireu.
War dieser Zwischensruchtandanschon im Irieden ftkr die « olf« -
«nftlrnrnq von gewisser Bedeutung, so mus; ihm jetzt wegen des
«riegeS ein ganzi biefanberes Ind -reffe van feite» der Landwirtschast
entgegen gebracht iverden. .Handelt es sich doch hei den zu erntend«-»
Drüchitennicht' nur mn Irrttergewächise, sondarn wie Vei Gemüse
und Stoppel rüden mn Früchte, die. direkt für die menschliche Er
nährung in Frage kommen, abwv-hl loir in Betracht ziehen müssen,
dafe die StoppelriMm nur als äußerster Nolbelyls bei Ersatz von
Kartoffeln in Frage kommen. Nicht außer acht lassen ist brr
Anspruch, den die Sloppelrüde an die Dungkraft des Bodens stellt.
Wenn ein geirügendcr Ersatz der entzogenenBodeukräste durch Stall-
dimg oder künstlichen Dünger dem Acker uidst geboten iverben kann,
dmni dürfte der Ertrag an Stoppel dl ben nur ans Kosten der nach
folgenden Ernte zu erzielen sein. Aelmlich iu-rMt eŝ sich m«.t dem
Genrüseund den Futterwid'-u , oblovbl bei letzteren ebenso, wie bei
Lnpnuen und anderen Scl>metterli 11gsblüilmt btr Bereicherungdes
Bodens an Stickstoff Veadstenswert, dagegen der Bedarf an minera
lischem Dünger nicht untbi-trächtlich ist. Als Stoppeffruchtist atuch
der sttieseiv'Acker-Spürgel oder Spark infolge seiner Schnellioüchsig-
Mt vt  empfehlen. Wenn auch die Beschaffung des Saat Mts fttr den

mxiqe_ komnrnrden Nachsrnchtandni, jprm Teil mit gewiffeir
Schwvermkeilenverknüpft sein dürfte, so sollte aber doch jeder Land¬
wirt nach Möglichkeit bestrebt sein, dem Stoppelsrudstanbauin seiner
Wirtschaft ans Nücksicht ans unsere Volksernälirnng das weit
gehendsteInteresse entgegenzilbrrngen.

*
**  MUH ^ eichnuirW . mefveidrr Wtwfbav Paul  von (Niesten

erSüadi  Ms Erjenne 5boeM2. Masse.
ahxi ges Iiubilälu m. ?lm l Juli beging .Herr

Zf« Bber-IngMchur N. Wagen schein  sein 2bjähriges (Jubiläum
als B -trrcWlerter der Gaijilschen Damps ^i egeleie  n nnd'
Tonwerke Muh 'Becerlmbnug der ftüher Stein dachsd>en und Koch
schm Werte gingen die Zi-e-gebenm in EailA >en Besitz über. Umfang-
iLiche(Mneiterungsbauten,end Ne,mutagen haben die Werke inner-
haffi dieser Zeit mit *v bot angesehenstenund grösttenZiegeleien
Deuffchbnldswerden losstm. Die aus ihnen gewomwnn, Materialien
gilben als dir besten nicht allein im stteiche, sond.-rn auch im Ana
land, was der uinfmigrekche Absatz imb die hyh,m Anerkennnng.-n
m̂ c als zur (Genüge beweisen. Mit den geschaffenen Anlagen und
Eiurlchttargen irnv dem damit verbunboren bedeutsmnen 7lnfschwnng
der Werte ist der Name Wagen schein aufs errgste»»,-rfttüpft. In
«wo schttchen Feier nn eng-ren Sfttfife ber Familie Eail , bn*
Beamten, Meister und Bmlreter der Arbeiterschaft, sowie bn
lVvoknrrsiev der '̂ rnw ttsg M . Ĉnü, würdigte ber Chef des vanus
Herr Gch. üvmmerziorrat Dr. W. Eai t die « erbmift- des In-
"Lars rn herztMwr Weist, zprichnete ihn durch frn wertvolles
Meschen? veson-vers ans nrkb ernannte ihn znm Direktor  der
>Werke Die Be» inten dhrten ihren verdienstvollen Leiter eben-
ffaiks dnvch GesthenLe. während der SRrrrm brr Deutsch-» Ziegelei-n
Äib Jxmi« rrou< n̂bustrie ein. künstlerischaz: Diplom übeireichte

Znr I ^ hre -K-seter her Univerfi  t .i 1 ist noch
muttöiLtmgm: Moni beit ausqcHchriLbnn-n ytrri*aiijfinlxii
tyäm i zwei enme ^imxbeihmq  ge finden , bioidc erlikltn , ben
ttoLles !PkvM. Dar Bvlrrbertor bet Ärchgache für beu Lepd-

f. , . PJ1 . -vN iM|..|n.fl .. nu wmii .yiurnn mir*
r̂ rrdmib ftlr Bieiienlwmg Hächstpr.üse sesigesetzt>norde» -Sie be-
t S? tM!J2 c Seim - und Pres,Honigbeim Berka ns Mirrd bn, Erzeuger
1,75 Wt , lhei allen anderen b-migarten 2,75 Mk., l̂ eim Berka» '

?^ ere Verscmen, iuM -sonbere durch den banbel, 2,5(1 ->1/k
und .5,50 Mk. für je  I Pfund, beim unmittelbaren Absatz vom Er-
zengn- an den B'.-rhraiich-r in Mengen bis 5 .«.tilagramm bettagelv
die Höchstpreise2 nnd 8 Mk. (»leid,zeitig sind alle  Verträge Ober
.'OtOTtin, bte ati böheren Preisen bereits abgeschlossen sind, für itirbH.i
ernart, smvett sie nicht schon erfüllt sind. Die Bestimmungengelten
ftnngemäß aud̂ für ausländischen Honig. Doch wird besonderen
->>ärtz-n durch die Zulass-img von 7liisnal,men, die der Wrirbv\vnrffr-
ch/le öberlaffen ist, vorgebengt iverben können, sofern in, Einzel
lalle, der Weiterberkansbes zu. Iiöheren Preisen eiioorbenen ans
lcmdisd̂-n Honigs unter l»-Ichrbli>ber Kontrolle ober unter Beob

«"derer Borfchrifteuso erfolgt, bas; eine BerwedLlnngdes
inländischen imb auslänbiscl̂ n Honigs mit Sicherheit vermiedenwirb.

**  kn s Fn i; Wagner. Mil  ansverka „stein̂ Hallst
hat ber Zweimaster-ZlrkuS Fich-ÄstaMe, seine Erösfiinngsvvr
stetlnna g.xwb'1' wtz beS .(krieges zc-igte da.' Unternelime» ein
mttes Pvogramm, vor allem zu nnnwc» al>.<.Hallpttrinnim-r war der
To-desspcnngmil dam Zwörabe, bann der LLoton Mm,ibe, de, ivii  k
lsth für bst LachnnrSkeln sorgt,-, nnd die bnbnt Damen Ernestos
auf dem Drnlitseile. Fvan Dr,gge ftllnch- ihre Hundemente, gut
bvl'ss»rt!>' Tiere, i«>r : muh der I -onglenr wie die übrigen Nummer,t

fi1/- 'Un gvoste Pacabevorstell-img
Ix-tden Mxi,b fiacken Borstellnngen statt. Mittwochzwei Vorslellii-i,.-
gen. nachm/. 4 tifflib abends «Vs UTyr; mittags zu (wflx-n Brnsn,

" LichtspiashauuS,  Mchnhofslras-e Hannt, 'Porten, die
gestterta Fiimsdimrspiest'rin, bietet.venwrragenbes ft, jiln*,',» nensin,
Filmwerk „Die Eh- d,'r Luise Nol,rl>a<ü" Dieser broin.i/iscle
Liebes. Und Leben--noinau von Emmi t l̂arl helweist, »ch.w, der
Roman einer dar bai,ff*irfien Stoffe für bmt Film ist In Filn,
gelangt ab teilt,- im L ich t spie  l ha.n s,  B ahn  l, i>f str .5 !
Mrr Crrbi« und Alllieii,anjss>!lwnug. Mff MdffeilLgen Mmfch Ivri B,'
suichier bringt bst DrE, »» mrsiettwin als Einlagi- in ,em»i. Pro
grmnm >>!ocl'jinals das mit g,nol-.-m l̂ rsv'st, aufgesührli ,Fi'lmlnUpiel
in 4 Dtästn „Ans ber AÜm da gibt's l!oa Sstnd", ebenfalls „,i,
Hennv Porten in  der 5uvnplvolse, zur Wnssshriim,

** Lindenblüte.  M letztri Mer « hvimischen Stürme
hat jetzt die Liniix* ihr Blülens'leib angelegt Mleft, und uufd'-eiitU,r-
ist die Blüte, ßcnoir in dii- Aug.*n sallend mit ilrrn- anspr»d,-slos.-„
grünlichwessten Farl̂ -. llmso l^rülck'Nber alier ist iln Duft, ber in
schiveren, süften WvtMl vor bl-m, lanen Ab.'udimnd- l-inherg«'hl
Eänzlich verschieben vom Duft ber Rose obtn bis, 'Beilch-ns. ist
er doch nicht »veiiiger eigenartig als diese und vernmg sich el»'-n,o
i-U-rchsznstM'ii. Ern Spaziergang in einer Strass voll blühmbn
Lftcken ist wst ein Wandeln durch, eine Wollle vvn Mchlgecudi „»>,
werkt alle Erin nenn'gen aus längst vergangener Ü'inbnzeit abe,
jngti,blieher B,-rlidbll>nl imeder aut. Im  gegenwärtig,,-n
sli'riege enrpsstlfll es sich, >mg,'ge", tue Lindenblütectivas  Mosaisch.̂
ai^ lnniit'̂ '. lMvn sollte slie saminneltn und zur tzerertnng van,
Doe verioendon. Der Lindenblütentee hat ein ŝ rnz ngenarlige. ,
»aundervo-lles ÄrDinn, das dasjenige des echien Teeö fast mxb ül»n'
trifft. Ei »ilnstl-iftchere:\nt  ziehen, kann sogar olrell durch »/,,
koche» der getro«kneten Blum , hergestellt werden mm schmeckt
am besten, wenn man ihn mit Honig statt mit . ftieker süst.
getrunbn, loirkt er ettvâ sdpv. itzlütesend, insolgedefsei, aber and,
btirtneinigend. In gekühllew Z.ushmde ist ec iioii  übercasd » »a
ersrffchenfter Wirlnng mm seltenemW»l,lileichinad Plein die ‘»Mi,
lickstkrit gellten ifl;, ber saniiM des ball» Lftidenblüten, >rm (In
billiges (VJelb ein niahlschukeckeilpeS, gch unl>es ^elräitf herM fiel len
bas renpftch so gut schmeckt«ls der jetzige Ersttzkafst».

Landkrcls Giefeen.
-(nt L a n g d , ! . ^ ferli Dar hiesige Wichrmann Heinrich! Pitz,

bn. ernem! Nk-s Inisanterst -lltegl . winde mn ,»-r .Hessistlrenlo .vft'r^
keitsiiM'b,ritte altv̂ zeatiniet llattrrosftMn*Ilftvt̂ I» Na gel.
t<K\t Irt.'ltiijn, (MttfhuortR stLtrm'l , bei- i»ei «-rner B/lnvatwosei -nmn.
paguie slel»l, wm- e znm lr̂M'>'e>dnmt,.1 ln -sistdo-t

Krtls Büdittgstt.
r r ^ Astgeii tapferen Bnlvltens ,mr

I "' Feurbe im Aiistng des Dn -g,̂ wurde „adilräglrch de,
^andstm-ynnann Mrl Lanzenbors  mit dem Eisernen Meenz
2 >ll ansm-zeictzix-t. Da auch bei älteste Solm Brun ., var tmnrvi
bte|elw Anszei.hnimg erbiell , so ist es da-' erstemal in nnserrr (He
mrmN*, .'» ii ,,, bh-)nti ü'riege Bote , und - ,„ v-. m i- „
.m>eii tinu ’i,. Auch >nn ttoeift-r Sohn ril.tte nenlfth iw' Mb
.V̂etTTrid»«W e (f e f fe r , Schn, des hiesigen .Arufmanns und Swdi-
varstmib,*-, Weekesser, nmrbe znm Unteroffizier w-fördert Für
"u' bon dem htz'sigeu Zn»eigven'in vom Noten Erenz in den ibm
angesduvsseiNj.il ftstmeinben bnrdm.'führte ll lZ,wtjt»em>- gingen im
ganHen 1:150,( 7 Mk . ein, mtb ziuar ans Bellmuth «'>7 Ml B.a „-
& M7.. M'benlxmfen KO Mk . Etkansborn 0^ Ntk.
Esfol̂ -rbad^49.20  Mk , OVchi'Ihmr 3-1.05  Mk , Lisstx-rg 109  tzi Mk
Ortenb,-rg 673,90  Mk .. Setters 79.30  Of Usenborn t 1.47nnb 50  M 7.

^ ^ 2 >"^ . Morgien na.blnvttag 3'/ , Uln wu<
/STiS 1 ^ "..»sg -rifche Emiseren-z für bov dwostl̂ mtm" Hrsste
(Frtedberger .(kmiferenzl eine jh.rr asliäM-ttd -̂n Bezirk!U,ei-str"mi>.
Inn gen für bn- hiesige (bog nid . Im Nlittelpimkl d,-> nimm, , sieht
ein Bortvag des Borsitzendn, der Ü̂ mserniz, P ^ ch-ssor I»
Die hl FriebMrg , über die Nesornuation b̂es Nilü« ,' , . Isenlnii .n-.
und b,-r benachibdrtcir(̂ chsttte und ihre Berwettung tu ^ m»le mchKrrcbv.

^ dem Nli d b erta l, 2. Iisti . (ilegenwärttg ist man
•'tl1 r " e r n t e vollauf l.es.lMigt Infolge E-s guten

Wetters zur Ichl der BMe ist der Behaujg gut und die I 'riftdttei
»ngen eine Envmcklung von staunenswerter ttftüste Befembrn. che

Ul'>>n.n,  orten wie Edelftnger, Riefen f.hen
Pons wirb .'5. in P, „ >,i. ,».. i..-z.,i,lt ... brr

J/ariil zun, Samstag ging in unserer tzstmmb ein a »sg >ei>,m*r Ge¬
witterregen „über , ber om- allen Dingen ber ^ -üMrtvtßck«N'gntt kam.

Kn ' iö Schütten.
Ml Lauva  ch, , 1 Juli . In der Nacht' vom M aus den
rj- ,k0g« i gleichzeitig lwn allen .Himmelsridittimgen mehreia
ach' hnttgr ' Gewitter  üch -r unsere Stabt , welch- im« ctmm

ans .ftebigen stiegen brachten. SelM, nachts n», I Uhr sal, man eirt-
b-,e Blitz' .mir ii imb ... II ... .... „fto -,,1

laiiners . «tzeg.->> >/,2  Uhr setzte ein wolllnilnndmrttger Neaen. mit
emzemen Ha^ -lkö-rn.-rn irntcrniisM, ein, Nwblircl» ch,- Sirat »ni
zinn Deil überslntet Nnrttxn Sd »ach-n ist babimb md« entständen
^er stiegen kam bau PflanzeiNonchs nodj fd/r zu statten, denn der
.liegen Win letzten<̂stli»tter loar bei bem sein an'hn-tra .kneten (Srb-*
T xlL ™Ji "E lief eirmebnmnni . Den Mnttrectnr in bas
("e»sch. Bürm-rnnnsberei.-stlurrun lml man bis jetzt noch nfept ent-
arvn , können! man ist ihm g-doch sd>arf ans den Fersen mchl

W , den OVrlblrtmn von 500  Blark wieder lmM-iznsdvffen
Starkenlmrg und Nl„ inhessen

Darm stabt,  I . IlnIi . Ehes'Eba klein Dr Otto Wal baeftzal
ftcht likNle ans rtne 25 ,äthng>,- erfoikgrevl»- 'Würfln / i>rtm rJ5aniw

W -er ImMrtt " fflttM,  b «m ihn WM , .Juli 1892  au « '^ -emar
wo brr  IubtlM ' btiMials wissensclwftlich'-r Msrtarl»etter bei- ^ 'skwch.'
tnuckern îmb MilnibaikUinr der r» diesem! Berlage erschinn.nden,
,,vtzeimanschen .'Ettuvig" ivar. als .Lotter ch-r Nicimkium ch.-rW-r
l»erie, . Dir tAsnssd,uv,.ng,. bm das Dagblatk" feittkin!genomnie» liiw
i JW . 1 ^ h>r Eh ihm m dmttlm. De Ast.ldochftd is,
l Borsitzaider h<v stleoeins h -ssffchn ŝtilUlnaiî ^chemr „Nb br*
^.armistadlei' Ilonrnalislen . imb Schrifthei la -iieri-ins
f Mo" ^er Berftftrnf ; .- , I . I -nli Ans BenrnlassUavg ber
chssiscl̂n ^ anbi^ ädtslelle werden jetz! bie smuchobftorle imb die
U' r mm -Ovstvetzs-anb «dl Frage kommeuibchi! Vllalwstt' livnen per V\r?ur
1 trohe im!ifrfti-tfd»bewacht, um den 'Schleiihlmndelnnb nnlbn, \Ujtrbef
ntrt Obst zu verhindern

Vefftn -Nassa « .
Beschisummpme der Frü -lffurtVffelernte.

a. M .. I IUli Durch m,i - fe>ferri m Jhnoll
indeiibe Biag,stro1sveroibmmg ist die in, Sfcnbflunm-r Fnu,k-
fnrt  angebante nnd znm Wetftmi befttimwtc Fnchkai iasfelenUe mi-
mniftmi ber Sladtgenieinbe hsathlaMw'Innl „wibm ' tu „er-
schvebenvn hiesigen (stesrtMen im-rdn , F,*üMrtossefn «m, Preise
von 1,25  Mk . bas Pftmb iierkauft

Franks n r ! a . M ., 2. Juli 'Während des ln-sttgen dl.-
witters , bas firfi m brr Nach, znm Samstag über lmn mbblich,-,,
B,wortn , enllnd , setzte nu Blitzstrahl  das hochgelegene££ *
des Sd >iefetbrnd)in-filvcrö Nölke  ans Bopparb „ stkl, Otrihrrrv
nng 21, tit Brand und „scherte ra  nahezu etn. Bon chm, sxw^
arrfll tx-r st̂ iwöni-r konnte mir ein kleftn-r Xri\  rren *ürf werben
Men schien sein-» kamen nicht zn Schachm.

Fe. M i e Sb a b e n , 29.Imri . Die ersten Frsthkartoffeln
waren gxchern-hdr am Markte aUW-sal,ren. ,cnb uum ans der Ge.
marknng Erbenln-,,,, . Das Pfund ipurbe uril eiftu-r Mark liezahlt
in» 4m .Hanbnmdrelien bie )juisii'hr ahgesatzt.

Spielplan des Krofth. Ikurtiieaterr Vad-Nanheim.
..Mtlwflch , 4 nw ( : » to fumrifdr Wivmi" tut.

t^ Wwgnr^MHiDte ,,'Jteter " Kteter , C. ^ rti:
"Di, (ViitWHyrimn an» dem S,rail ^. Ägnttag . 8 Juli jw Filuf
ff *?55 rteC * ' ' Kuli U.Uter MÜNchchmg ber 'rfhmTnhefleNeuheit. „Das DreimäberUiäus"

ttönigi. ttnrtheater Vad-Lmr.
Dienstag , 3. Juli : Opern^ saslstm-l . „Die ^mlsührnug aus de»

Swail " . Sanistag , 7. Juli .- G„s!jfpi.-l von Mitgliedern d.^ m^
Dhoaters Fmnffnrt 'ttruTjidlt, „4 er gotdine ^pu-g,-l" }0nm*

4. ®k,ffmaatnw  d « Lahn am

vriefkaften der Nedaktto » .
tAuoupme Ausragen bletben UMlxriitfliAHiU

5rau 11t. to., U.'A. sttstnn eOelicIb* ober diesen ges'.tztt.i, nimfu
Lmbe SGi .e durch Wkttom  bn gesetzlidg-n Ä, ',^
r<ttrripm, 5m» ,lpf ich, als Gemeine ober Unteroffiziereeft..- G. st.mt-
riiistz-eil ,»in, sed-s Jahren zurMgelegt liaben. nnd zloar ft,,
-ntere Dienstzei -lnftoanchzentsd̂bignngen werben and, imlhreub

M  s,  i2 f(< nezalstt, ttdod, erhalten Familien der Mannschaften X
.^ . Reserve, Lcnrt>waln ^ aiK̂ rtj|IIhfl.ni .v flMMhrnn'MHyflnn, erft int ®tflf tuet Mo dH mach » „ fl
nndarflfrai toardaa. rr  i i. .■ ", n I "' a „ d « . „ I s chfl d.flnufl . DflS fllatchie all , bn brr ffinteruf...... a .ir,
J'flnWhinBrtlî .ffln. ni>n rtnrfl fftfolirrf.-crtnrn "

'"'«i*11u ' l,lch  I Ifl«n Mte , btr nlfn ilrrr, "nrniS.
~. rn, term- nur IH mb , !,K, .riflm W<rtrrtlirfrt»nrt. nra LiT ^r
l' lch ihnn nmtx-n Anistpflichl . mtb W - TWiJ : ,
ini.pm (bm «bnaKtrir uub Wm+rrr hm .iMterl fomi.d I • i V

1 hu .».mm , >« .. 18 <mw™ j« r ,n* l 'itf!



Zirkus Wagner «8c Fuss
MW- Bm (« !M ©Ei»taS W, ^ “•

große Sport -Vorstellung
o ru  bilUgan Preisen - 0

Selters-
weg 81.Weis » »*!

Pr . srü ™ TOn " •! » » . dl , inkl . Freit » * , « . •»» » •
gsT Krutanfführaagen . “® S

Äb ^ rwade!
Soziales Lebensdrama in 4 Akten . - Nach einer JJlâ . h}̂ “.17n0dtlerRosaPorten - Verfaßt und in Szene gesetzt von Dr. Hans Ubei lancier-Die Hauptrolle spielt

Die bekanntlich früher am hiesigen Stadt -Theater wirkte.

Spät © Äa ©lMsI

El lf Berliner Theater , Lotte Erol vom Komodienhaus Berlin.
Anßerdem gut © Biitlageo . "W 3049

!$ $ « * *
Photogr . Apparate

Feld -Kamera » - — Klapp « » » »©*» 8größte Auswahl!
Photogr . Bedarfsartikel

wie
Platten . PackBlm , Bollfllm , verschied . Fabrikate.

Bromstiber - | _ .
(aaslicht - 5 Papier©
Olloidin - m _
Aristo - Postkarten
latit ' Albnmui * I „

.
lediz.-Drogerie ,Zm  Er enzplatz*
Krcazwl . 9 SpSSil » ! ^ ^ » Eohaas  Kreazpl « .

Gießen auf Oswaidsgarten
«nt* r e»to m wter ttv

Erüffnungs -Vorstellung
tu dem zirka 3000 Beriouea iafse»de» Äelte.
Alles Nähere ivätere Anreise » mrd VlaLste.

Ab &eute bis auf weiteres ist das

Licht - Spiel - tt .Ws
Se » ffi»et bi » li Ufer » bekds.

4 Henny Porten -1 age.
Näheres siehe Lokal . "«Pi

(236 . Königs . Preußische*

Klassen-Lotterie
Die Ziehung der ©raten Klasse dieaer Lotterie

beginnt am *0. Juli ft*. J «.
8 JTiAidO |8 14 >2 >1 P ro
LOSEo ; Mit). 1.20.- ui l̂aEs9
Porto 20 Pfg. mehr , sind zu beziehen durch die Kflnig-

sehen Lettoric -Einnehmer in Gießen.
Bncfcacker klimm Legier
Neuen Bä»e kl Wfdltorstr .63 Süd-Anlage 5

Fernsprecher 877. Fernsprecher 237. Fernsprecher ^
Ziehungslisten 60 Pfg. für alle Klassen bei ^erZm

sendung und vorheriger Zahlung.

ür eaizg»!. - - ——

Iriinbcrßcr-PstrStverßÄervnBvereiii©runbetg.
Besichtig»»gen bcr Pferde finden statt:
Orte der Rubcu«» : In Londorf Donners¬

tag. dr« S. Sal * 1» 17, nachmNtagS 2 Uhr.
Grotzsn-Bufcck: Montag , den S. Juli 191t,

nachmittags 4 Uhr,
ReiSklrchen: Montag , den S. Juli , mittags

112 Uhr,
Garbenteich, Mittwoch, den 11. üUb 191e,

nachmittags l 1/; Uhr,
Gießen : Mittwoch, den 11. Jul , 1917.

nachmittags 4 Uhr.
Auf § 21 der Satzung wird hmgennesen.
Grünberg, am 1. Juli 1911.n Schäfer , Direktor.

Arrßehtnuig. k. 13,17
Mittwochs den 22 . Auguit
1017 , vorm . lOUbr .wcrden

aui Grasch. Amtsgericht
Gietzen, Zimmer Nr . 14?fiim
Zwecke der 'Aufhebung der
Eigentums -. bzw- Erbenge¬
meinschaft, die auf den^tarnen
der Arnold Freiherr Geduli
von Zungenfeld Eheleute zu
Gienen eingeschriebenenIm¬
mobilien: ^ ,
1. Qfl. :>Nr . 07= 649 qm Grab¬

garten am GänSarker,
2. I I. 3 Nr . 09= 423 qm Hof-

reite daselbst(Wiesenstr. 21
öffentlichversteigert.

Die aimsgerichtliche Ver¬
fügung ist am Grotzh. Orts-
gericht zur Einsicht an der
Ortstafel angehefler.

Gteffen, den 2. Juli 1917.
Groich. Ortsgericht.

I . V. : Leo. 50486

Amtliche Bekanntmachungender
Stadt Gieffeu.

Qeffeutliche Impftermine
für die Erttrmvflinge der Stadt Ziehen werden, noch ab'

WokmS jetzt ""
5 üci-Ao! 3g 620
im Hause d . Fa . Sack & Jughardi

W. Koch,prakt Zahnarzt
Handelslehr - Institut

Hermes , Gießen,
Bahnhofstraß © 60.

AnTsTjuli beginnen wieder neue Kurse in Steno¬
graphie . Maschinenschreiben , Buchffilhrnng.
kaufm . Rechnen , Ko «itokorrentreehn ©n « *w.
Man bittet um rechtzeitige Anmeld . Prosp . gratis.

r
Unser mit den neuesten Maschinen ausgestattetes

Schreibmaschinen -Bureau
fertigt alle vorkommenden Schreibmaschinen- und
Vervielfältigungsnrbeiten schnell, sauber und ver¬

schwiegen itei billigster Berechnung an,

tat »te«s*t»wi>!nn«e Frans Vogt & Co., Giessen
o. bolten am; tWit. ? o* . hnt « . Ouni . .tnh ^ . ttmoi . i Qoclhc:j raße  32 . TeUphon 2004.bcu d.' atili i « l7 . nädimittoaV lllfcrta ÖW0Ö*M b
(Turnballc der Stadt -Mädchen,Äulc . GchillerNrane 8). V

Wer diese Termine nickt benutzen will, mug tein
imvfvffichtigeSKind auf eigne Kosten impfen  wffen ^ 4blb6

Is . fällig gewesene 1. MelDas im Dronat Mai d ' . ■■ vj*
Gew inde,teuer « und Äanalgebubren könne », noch>bw
eimckl. 14. Juli ds. Is . ohne Koiteu bezahlt werden.
Dieienigeu. dte mit der Zahlung dieses Zteles noch tm
Rückstände sind, werden hiermit gemahnt, die Abgabe bis
zum 14. Juli an die Stadikaffe zu entrichten. Vom 16. Jul,
an gelangt das I.Ziel zur Beitreibung , wodurchB andung,
kosten entstehen, lieber Weisungen tut Bank - und voM check'
verkehr müssen am 14. Jul , bei der Dtadtkaffc ebenfalls
gutgeschrieben fein, andernfalls dte vorgeschrtebenen Bei-
treidunaskoften erhoben werden.

Gietzen. den 2. JuU 1917 5052
Der Dtadirechner : Maser.

Bekanntmachung.
In unser GenossenschastSregisterwurdtunser Genossenschaftsregisterwurde bei

dem landwirtschaftlichen Consumvereine. G. m. b. H.
Muschenheim eingetragen: Die Bekanntmachungen
erfolgen fernerhin im „Hessenland" anstatt in der
deutschen landwirtschaftlichenGenossenschaft-Presse.

Lich, den 22. Juni 1917. 2030V
Großherzogliches Amtsgericht.
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